
Innsbruck – Endlich geht es 
wieder los mit einem Live-
Konzert im Freien. Das Tiro-
ler Kammerorchester InnStru-
menti unter der Leitung von 
Gerhard Sammer lädt wie-
der zu einem sommerlichen 
Klassik-Open-Air am 26. Ju-
ni ab 18 Uhr in einzigartiger 
Naturkulisse auf 1965 Metern 
Seehöhe. Die Patscherkofel-
bahn bringt die Zuhörer rasch 
und bequem zum Konzertort 
auf den Hausberg der Inns-
brucker, wo das Orchester 
mit Solisten auf einer großen 
Bühne in spektakulärer Berg-
kulisse ein abwechslungsrei-
ches Programm präsentiert: 
Zu hören sind Highlights der 
klassischen Musik sowie Mu-
sikstücke, die mit der Lage des 
Konzerts am Berg korrespon-
dieren und insbesondere ei-
nen Bezug zur Bergwelt her-
stellen. Als besondere Gäste 

hat das Tiroler Kammeror-
chester InnStrumenti diesmal 
die junge Südtiroler Band 
OPAS Diandl eingeladen, die 
erstmals gemeinsam mit Or-
chester eigene Stücke zur 
Aufführung bringt. Als wei-
terer Höhepunkt des Abends 
ist die junge Pianistin Viktoria 
Hirschhuber u. a. im Klavier-
konzert von Edvard Grieg und 
mit dem Tirol Concerto von 
Philipp Glass zu hören. Eröff-
net wird das Konzert als Hom-
mage an den Jahresregenten 
Ludwig van Beethoven mit 
dessen berühmter Schick-
salssinfonie (1. Satz); weiters 
erklingt Musik von Josef und 
Eduard Strauss, Gabriel Fau-
ré, Werner Pirchner, Bedrich 
Smetana, Leroy Anderson 
und Wolfgang Amadeus Mo-
zart.

Schon vor dem Konzert 
stimmen kleinere Musikgrup-

pen des Orchesters ab 17 Uhr 
die Zuhörer auf dem Weg zur 
Bühne am Berg auf den Kon-
zertabend ein (Tal-, Mittel- 
und Bergstation usw.).

Tickets: Konzert & Pat-
scherkofelbahn (Berg- & Tal-
fahrt) und Konzert im Haus 
der Musik (Schlechtwetter-
Variante, begrenztes Kontin-
gent): 20 Euro Normaltarif, 
8 Euro Studierende und Ju-
gendliche 11–19 Jahre; 5 Euro 
Kinder bis 10 Jahre; erhältlich 
über www.oeticket.com und 
ab 24. Juni bei der Talstation 
Patscherkofelbahn. 

Konzert ohne Patscherko-
felbahn (u. a. für Freizeitti-
cket-Inhaber): 15 Euro Nor-
maltarif; 5 Euro Studierende 
und Jugendliche 11–19 Jahre; 
1 Euro Kinder bis 10 Jahre. Die 
Karte gilt auch als Ticket auf 
allen Linien der IVB (1,5 Stun-
den vorher & nachher). (TT)

Klangerlebnisse auf 
1965 Metern Seehöhe

Klassische Musik vor einem überwältigenden Bergpanorama. Foto: Wolfgang Lackner

Von Harald Angerer

Kitzbühel – Gemeinsam statt 
einsam – dieses Motto hat sich 
in den vergangenen Monaten 
in der Kitzbüheler Wirtschaft 
entwickelt und entstanden ist 
daraus ein neuer Verein, bei 
dem erstmals die Kitzbüheler 
Wirtschaft an einem Strang 
ziehen möchte. Die Grund-
idee zum Verein „WIRtschaft 
Kitzbühel“ hatten GR Ludwig 
Schlechter und Sparkasse-
Kitzbühel-Vorstandsvorsit-
zender Franz Stöckl. „In Kitz-
bühel fehlt schon lange so 
eine Art Kaufmannschaft. Mit 

unserer Idee sind wir dann 
aber auf offene Ohren gesto-
ßen“, schildert Stöckl.

Geworden ist es dann aber 
mehr als eine Kaufmann-
schaft. „Wir sind keine Kauf-
mannschaft, sondern wollen 
die gesamte Wirtschaft in Kitz-
bühel vertreten. Wir sind alles 
heimische Unternehmer, die 
für unser Kitzbühel an einem 
Strang ziehen“, schildert der 
neue Obmann des Vereins, 
Alexander Etz.

Die breite Aufstellung zeige 
sich schon beim siebenköpfi-
gen Kernvorstand. Hier sind 
sowohl Handel als auch Ge-
werbe und Hotellerie/Gastro-
nomie vertreten. Im erweiter-
ten Vorstand sind dann noch 

alle Branchenvertreter mit 
eingebunden, auch die Land-
wirtschaft, wie von Seiten des 
Vereins betont wird. Der Ver-
ein hat sich gleich mehrere 
Ziele gesteckt. So will man die 
Interessen aller bündeln und 
gegenüber der Stadt und dem 
TVB stärken, weiters geht es 
um die Entwicklung und Um-
setzung von gemeinsamen, 
zielführenden Ideen und die 
Gestaltung, Prägung und Stär-
kung der Zukunft Kitzbühels.

Wichtig ist dem Verein 
auch, dass er absolut unpo-
litisch ist. Das betonte auch 
Bürgermeister Klaus Winkler 
gestern bei der Präsentation 
des neuen Vereins. „Es ist sehr 
wichtig, dass der Verein unab-
hängig agiert“, sagt Winkler, 
der sich sehr über die Initiati-
ve der Wirtschaftstreibenden 
in der Stadt freut. 

Als erstes symbolisches Zei-
chen wurde ein Stammtisch 
im Stadtpark aufgestellt, der 
zum „Zusammensitzen“ ein-
laden soll und so auch ein 
Sinnbild für diese neue Initia-
tive sein soll.

Zusammensitzen soll dann 

auch der Verein. Geplant ist 
für den Anfang ein in etwa 
monatliches Treffen, bei dem 
Ideen ausgetauscht und Pro-
jekte entwickelt werden sol-
len. Neben dem Vorstand und 
dem erweiterten Vorstand 
braucht es aber natürlich auch 
Mitglieder. Dafür wurde zum 
einen eine Homepage ein-
gerichtet und es wurden alle 
Unternehmer in Kitzbühel 
angeschrieben. „Wir haben 
uns ein ambitioniertes Ziel 
gesetzt, wir würden gerne auf 
300 Mitglieder kommen. Das 
ist nicht leicht, aber wir wol-
len das schaffen“, schildert 
Vereinsvorstand Thomas He-
chenberger. Weitere Kernvor-
stände sind Gabi Brandner, 
Margarete Klingler, Johanna 
Oberdorfer, Lisi Obermoser 
und Markus Obermoser.

Mitglieder werden können 
aber nicht nur Kitzbüheler 
Betriebe, sondern auch je-
ne aus den Kitzbüheler Feri-
endörfern Aurach, Jochberg 
und Reith sowie Vereine. „Die 
Vereine sind in Kitzbühel ein 
wichtiger Wirtschaftsfaktor“, 
sagt Etz.

Wirtschaft stellt 
sich neu auf

Zusammengerückt ist in der Corona-Krise die 
Kitzbüheler Wirtschaft. Mit dem Verein „WIRtschaft 

Kitzbühel“ will man neue Impulse setzen.

Der Kernvorstand mit den Unterstützern im Hintergrund am neuen Stamm-
tisch im Kitzbüheler Stadtpark. Foto: Angerer

Alexander Etz 
(WIRtschaft-Obmann) 

„Wir sind alles 
heimische Unter-

nehmer, die für unser 
Kitzbühel an einem 
Strang ziehen.“

Von Simone Tschol

Reutte – Die Via Claudia Au-
gusta erlebt nach 2000 Jahren 
eine neue Blüte. „Als touris-
tische Route und als verbin-
dende Kulturachse Europas 
ist sie ein Stück Identität und 
wird von der Bevölkerung als 
Achse der Begegnung, des 
Austausches und der Zusam-
menarbeit erlebt. Attribute, 
für die auch der neu gestal-
tete Untermarkt bald stehen 
soll“, erklärte der Reuttener 
Bürgermeister Günter Salch-
ner. Gemeinsam mit TVB-
Obmann Hermann Ruepp 
und TVB-Geschäftsführer 
Ronald Petrini übergab er im 
Beisein führender Vertreter 
der transnationalen Koope-
ration den neuen  Via Claudia 
Augusta Platz seiner Bestim-
mung. 

Waren es in der Römerzeit 
reisende Händler und Sol-
daten, die in Reutte Station 
machten, sind es heute vor 
allem Gäste, Fernradler und 
Weitwanderer. Der neu ge-
staltete Platz, der beim TVB-

Büro an die Grünfläche der 
Parkanlage im Untermarkt 
anschließt, ist aber nicht nur 
ein Rastplatz. Er wurde auch 
mit Hinguckern versehen.

Der Via Claudia Augusta 
Brunnen, der die Achse ei-
nes Streitwagens darstellt, 

wurde vom früheren Stand-
ort am Isserplatz übersiedelt. 
Die Speichen des Brunnens 
werden von Wasserstrah-
len gebildet. Davor verläuft 
symbolisch, dargestellt durch 
dunklere Pflastersteine, die 
Römerstraße Via Claudia Au-

gusta. Ein Blickfang ist auch 
der hölzerne römische Streit-
wagen mit den zwei sich auf-
bäumenden Pferden, der sich 
bereits zu einem beliebten 
Fotomotiv entwickelt hat. 
Unter einer Pergola finden 
sich Fahrradständer mit La-
desteckdosen für E-Bikes, ab-
sperrbare Spinde, ein Tisch 
und Bänke zum Ausruhen 
und Brotzeit-Machen sowie 
ein Frischwasserbrunnen, 
um die Getränkeflaschen neu 
zu befüllen. Auch kleinere 
Reparaturen am Rad können 
durchgeführt werden – aus 
einem Schlauchomat lassen 
sich Fahrradschläuche erset-
zen und an der Servicestation 
mit Werkzeug aufziehen und 
füllen.

Petrini: „Der Via Claudia 
Augusta Fernradweg liegt 
mittlerweile auf Platz eins 
der beliebtesten Radwege der 
Deutschen und wird jährlich 
von rund 50.000 Radlern be-
fahren.“ Er führt von Donau-
wörth auf ca. 700 km Strecke 
nach Altino bei Venedig oder 
650 km nach Ostiglia am Po.

Rastplatz für 50.000 Fernradler 
Reutte eröffnet neuen Kraftplatz mit Mehrwert für Reisende entlang der Via Claudia.

TVB-GF Ronald Petrini, BM Günter Salchner und TVB-Obmann Hermann 
Ruepp (v. l.) im römischen Streitwagen. Foto: Tschol

Tarrenz durfte vor Kurzem einen Sporthelden im Rahmen eines kleinen 
Empfangs feiern: Der Handbiker Alexander Gritsch (im Rollstuhl) holte bei 
der Weltmeisterschaft in Portugal die Bronzemedaille. Diese bedeutet für 
ihn gleichzeitig das Ticket für die Paralympics 2021.  Foto: Ila Kiechl

Empfang für einen Sporthelden
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Zuckersüße  

Erdbeeren  
GUTSCHEIN   
für Selbstpflücker 

ab einer Menge 
von 3 kg – ½ kg gratis 
von 6 kg – 1 kg gratis

Nur gültig im ERDBEERLAND 
Radfeld und Kematen/Afling 

Tel.: 0664 9988 0804 
Täglich geöffnet von 8 bis 19 Uhr.


